
Ächümrztvalö - Nacht
ArizeigenorriS : Dir elnivaltige Millimeteizetle7 Rvtg .,
Tertteil -Millimeter 1b Sivt . Bei Wiederholung oder Mengen»
ablchlnb wird entsprechender Rabatt gewährt . Schluss der Anzeigen»
annabme vormittags 7.SV Ubr . Für fernmündlich anfgegeheue
Anzeigen kann keine Gewähr übernommen werde » . — Erfüllungs¬
ort : balir , Geschäftsstelle der Schwgrsnvakd -Wacht. Lederstrakc 25.

SeFrüttckek /S2S

datier H I ŝgblslt
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enttäuschte Uariser Sossnungen
Auf die Antwort des Führers gespannt

gt . Paris , 18. April . Die Pariser Abend¬
blätter berichten in fetten Schlagzeilen von der
Einberufung des Reichstags  und
von der bevorstehenden Antwort des
Führers  auf die Roosevelt -Erklärung . Die¬
ses Ereignis beherrscht die Gespräche politischer
Kreise vollständig . Auffallend ist, wie schnell
die Fülle der zum Teil recht lächerlichen Kom¬
binationen ein Ende gefunden hat , die dem
französischen Leser weiß machen wollten , daß
Deutschland und Italien durch die Botschaft
Noosevelts in völlige Bestürzung geraten seien.
Dennoch dauert die Schimpfkanonade der fran¬
zösischen Presse unverändert an . Eine weitere
Enttäuschung brachte den französischen Geltun¬
gen die Stellungnahme der italienischen
Presse . Wenn man sich, offenbar auf ein offi¬
ziöses Stichwort hm , schon auf eine Ab¬
schwächung der deutsch-italienischen Zusam¬
menarbeit gefreut hatte , so mußte man ein»
sehen, daß auch diese Spekulation auf Sand
gebaut lvar.

Sensationelle Wirkung auch in London
London, 17. April . Zur in England sensa¬

tionell wirkenden Einberufung des Reichs¬
tages bringt Reuter aus Berlin eine Reihe
von Kombinationen ein , die wohl auf die
bisherige Haltung des Dritten Reiches zn-
rückgehen sollen . Man findet dabei u . a . die
Erinnerung an die These , daß erst dann der
Friede garantiert ist, wenn den Völkern Ge¬
rechtigkeit widerfährt . Die Londoner Abend-
Presse bringt ihre Meldungen über die Ein¬
berufung des Reichstages in größter
Aufmachung.  In ihren Ueberschriften
heben die Blätter hervor , daß Hitler Roose-
velt antworten werde , irgendeine unmittel¬
bare Stellungnahme fehlt jedoch.

Berlin , 17 . April . Der amerikanische Präsident Roosevelt hat an den Füh¬

rer in einem Telegramm die Bille gerichtet , zu bestimmten Fragen Stellung zu

nehmen . Der Führer hält diese Angelegenheit für eine so wichtige , dah er sich ent¬

schlossen hat , die Antwort dem Herrn amerikanischen Präsidenten namens des

deutschen Volkes vor dem Reichstag bekanntzugeben . Er hat daher den Deutschen

Reichstag zum 28 . April zur Kenntnisnahme dieser Erklärung einberufen.

Die jährliche Bereidisung am Ltz. April
Ourek cien Ltellvertretsr 6es kukrers / OebertraZunß auf alle Lsnctsr

Berlin,  17 . April . Die Reichspressestelle
der NSDAP , gibt bekannt: Am Abend des
Geburtstages des Führers werden die neu¬
berufenen Politischen Leiter, Obmänner,
Walter und Warte , sowie Leiterinnen der
RS .-Frauenschaft und Waltrrinnen der an¬
geschlossenen Verbände — wie in den ver¬
gangenen Jahren — in einem feierlichen
Akt auf den Führer vereidigt.

Im ganzen Reich werden die politischen
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen der Na¬
tionalsozialistischen Partei — soweit sie ihren
Eid auf den Führer noch nicht abgelegt haben
— zur großen gemeinschaftlichen Eideslei¬
stung antreten , um damit vor aller Welt zu
bekunden, daß sie bereit sind, dem Vorbild
der Alten Kämpfer getreu als Politische Lei¬
ter in der NSDAP , und ihren Gliederungen,
dem Führer und seiner großen Idee zu die¬
nen und ihr Leben einzusetzen.

Der Stellvertreter des Führers , Rudolf
Heß,  wird die Vereidigung von der histo¬
rischen Berliner Kampfstätte der NSDAP .,
dem Sportpalast , aus vornehmen.

Die feierliche Eidesleistung wird in der
Zeit von 20 bis 21 Uhr über alle deutschen
Sender als Reichssendung  übertragen.

Für die Veranstaltung im Berliner Sport¬
palast ist folgendes Programm  vor¬
gesehen : 20.00 Uhr : Aufmarsch beendet.
20.02 bis 20.15 Uhr : Fahneneinmarsch . 20.15
bis 20.20 Uhr : Eintreffen des Reichsorgani¬
sationsleiters Dr . Leh und des Gauleiters
Dr . Goebbels . Einschaltung der Uebertragung
ans die Berliner Säle . 20.20 bis 20.30 Uhr:
Es spricht der Gauleiter Reichsminister Dr.
Goebbels. — Eine halbe Minute Panse
kür Umschaltung aus alle Reichssendcr . Be¬
ginn der Reichsveranstaltung . 20.31 bis 20.45
Uhr : Es spricht der Neichsleiter Dr . Leh.
20.45 Uhr : Eintreffen des Stellvertreters des
Führers . 20 .47 Uhr : Begrüßung des Stell¬
vertreters des Führers Rudolf Heß durch
den Reichsleiter Dr . Leh und Gauleiter Dr.
Goebbels . Eingang Sportpalast . 20 .50 Uhr:
Der Reichsausbildungsleiter meldet dem
Stellvertreter des Führers die zur Vereidi¬
gung angetretenen Politischen Leiter . — Prä-
lentiermarsch . Anschließend Vereidigung
durch den Stellvertreter des Führers.

AuchASA - urchfchaut Noosevelts Schwm - et
Lins karissr Teitunß saßt : Im Umlerßrimä äer Heuekelsi ein weites Versailles

Neuhork,  17 . April . Die amerikanische
Presse muß sich heute die größte Mühe ge¬
ben. um den Rückschlag in der öffentlichen
Meinung abzumildern , den ihre infame
Lügenhetze in den letzten 48 Stunden hervor-
gerufeu hat . In großaufgemachten Berichten
und mit mächtigen Schlagzeilen hatten die
jüdischen Gazetten ihrem Publikum den
Riesenblufs Noosevelts vorgesetzt mit dem
Bemerken, daß dieser „sensationelle Friedens¬
schritt" mit einem Schlage die Situation
ändern und den „allerstärksten" Eindruck in
Deutschland Hervorrufen werde.

Nunmehr muß man seskstellen. daß die
deutsche Öffentlichkeit sich in keiner Weise
von dem Machwerk des amerikanischen
Präsidenten beeindrucken ließ und daß sich
die deutsche Presse über die n a i v e P l u m P-
heit dieses Reklamerum in els
Noosevelts höchstens lustig

Ser 2«. April Sias ssmrtag
Berlin,  17 . April . Der Reichsminister

des Innern gibt bekannt: Aus Grund des
heute im Reichsgcsetzblatt veröffentlichten Ge¬
setzes über einmalige Sonderfciertage hat der
Reichsminister des Innern im Einvernehmen
mit sen zuständigen Reichsministern aus An¬
laß des 50. Geburtstages des Führers ver¬
ordnet, daß der 20. April 1939 in,Großdcutsch-
land .. ationaler Feiertag  ist . Die
Lohnzahlungsbestimmungen für den 1. Mai
finden, wie dies in dem Gesetz über einmalige
Sonderfeiertage ausdrücklich ausgesprochen
wird, entsprechende Anwendung . Die Beiord¬
nung gilt auch im Protektorat Böhmen « nd
Mähren.

machte.  Immer mehr verstärkt sich deshalb
in weiten Kreisen der amerikanischen Bevöl¬
kerung der Eindruck , daß die Aktion des
Präsidenten ein persönlicher Reklametrick
und ein sehr durchsichtiges Wahlmanöver ist.
das von langer Hand vorbereitet wurde.
Sie stellt iu Wirklichkeit nichts anderes dar,
als einen neuen Lügenseldzug  ge¬
gen das Reich,  der sich durch ein selbst
für amerikanische Presseverhältnisse beson¬
ders niedriges Niveau „auszeichnet ' . In¬
dessen verfehlen diese Schauermärchen , selbst
wenn man sie jetzt in sensationeller Weise und
neufrisiert aufmacht , völlig ihre Wirkung,
da das amerikanische Leserpublikum ziemlich
abgestumpft ist. Die Lage läßt sich heute

'dahingehend umreißen , daß trotz des unge¬
heuren publizistischen Reklameauswands die
amerikanische Öffentlichkeit immer mehr
von dem ' eigenmächtigen Vorgehen Noose¬
velts abrückt.

Amerikas Nadiopriester Coughlin  zeigt
die wahren Kriegshetzer : Wieder benütze
man die sogenannte „Rettung der Demokra¬
tie " als Vorwand , aber in Wahrheit würde
das Blut amerikanischer Söhne vergossen
werden , um die Macht der englischen und
amerikanischen Bankiers zu erhalten ..

Der neu - Neklametrick Noosevelts wird von
der italienischen  Presse mit aller nur
denkbaren Schärfe als ein ebenso hinterhäl¬
tiges wie freches und herausforderndes Ma¬
növer gebrandmarkt . Sehr .treffend schreibt
z. B . der „Messaggero " : Die Botschaft des
amerikanischen Präsidenten könne niemand
täuschen , bilde sie doch offensichtlich ein Glied
in der Kette der Kriegshetze der
Demokratien gegen die totali¬

tären Staaten.  Sie müsse im Nahmen
des Kampfes der Plutokratien gegen die
autoritären Nationen als ein ? Kriegshand»
lung betrachtet werden . Die Appelle an den
Frieden , an den Fortschritt und anderes
mehr , seien nur echt amerikanische Reklame»
tricks , auf die man sa nicht hineinfallen
dürfe . Seit den Zeiten Wilsons  wisse
Europa genau , was es von derartigen Ini¬
tiativen erwarten könne . Roosevelt habe
innenpolitische Ziele im Auge gehabt , denn
er wolle erstens wieder gewählt werden.
2. die Kriegspsychose steigern , um sein Auf¬
rüstungsprogramm erhöhen und beschleuni¬
gen zu können , 3. das Neutralitätsgesetz ab¬
ändern . um gegebenenfalls nach eigenem Gut¬
dünken diesen oder jenen Staat im Kriegs¬
fall zu unterstützen , 4. den ständigen Miß¬
erfolg seiner wirtschaftlichen und Sozialpoli¬
tik verbergen . Außenpolitisch  wolle er
im Kriegsfälle das Eingreifen der Vereinig¬
ten Staaten an der Seite der Demokratien
porbereiten , deshalb versuche er vor der
öffentlichen Meinung der Vereinigten Staa¬
ten , die keineswegs geschlossen hinter ihm stehe,
Italien und Deutschland einfach
als „Angreifer " und „Friedens,
störer"  h i n z u ste ll  e n , indem er sich mit
einer reichlichen Dosis Unverschämtheit an
Mussolini und Hitler wende und zudem die
Vorgang ? in Aethiopien , Oesterreich , der
Tschecho-Slowakf und Albanien völlig ten¬
denziös darzustellen versucht.

Auch die übrige italienische Presse läßt an
Schärfe der Slbwehr nichts zu wünschen
übrig . So spricht „Popolo di Noma " von
einem Agitationsschieber der DerständniS-
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Von unserer Serlinsr Lckriktleitung

L . Or . Berlin , 17. April.
Der Führer hat den Deutschen Reichstag

zum 28. April einberufen . Er wird vor den
Abgeordneten des deutschen Volkes dem
amerikanischen Präsidenten  auf
dessen Vorschläge antworten.  Daß diese
Erklärung vor dem Forum des Deutschen
Reichstages abgegeben wird , unterstreicht ihre
Wichtigkeit. In der Vergangenheit war die
Krolloper schon zu den verschiedensten Malen
Schauplatz von Kundgebungen , auf die die
gesamte Welt hörte.  Auch diesmal wie¬
derum wird die Stimme des Führers in den
Aether hinausgehen und dem Ausland Weg
und Ziel der deutschen Politik aufzeichnen.
Wenn sich die demokratische Welt bereits jetzt
schon ziemlich aufgeregt gebärdet , wenn sie be¬
sorgt darauf hinweist , daß der Führer schon
immer ein „Meister der Ueberraschungen " ge¬
wesen sei, so sieht das deutsche Volk voll Ruhe
und gesammelter Kraft diesem welthisto¬
rischen Ereignis  entgegen . Und wieder
trägt es die Parole im Herzen : „Führ , r
befiehl — wir folgen !"

*

In der Reichshauptstadt sind die Vor¬
bereitungen zum Geburtstag de?
Führers  nahezu abgeschlossen. Das festlich«
Bild ist Ausdruck der Hochstimmung in allen
deutschen Herzen zu dieser Stunde . Noch weilt
der Führer in der Ostmark , wo er den jüng¬
sten Jahrgang der Wehrmacht besichtigte. Bei
seinem Einzug in Berlin wird ihm der Jubel
des Volkes entgegenschallen und die Geburts¬
tagschöre auf dem weiten Platz vor der Reichs¬
kanzlei werden wieder und wieder erschallen.
Wir möchten uns zu diesem Zeitpunkt den
berüchtigten Deutschenhetzer Henry de Keril-
lys aus Paris als Augen - und Ohrenzeugen
herbeiwünschen , auf daß er höre , wie
Deutschland  seinen Befreier
grüßt.  Ob er dann auch noch die Stirn
hätte , zu behaupten , das deutsche Volk warte
nur auf den Augenblick, wo eS seine derzeitige
Führung „hinwegfegen " könne? — Daß der
heurige 20. April zum nationalen Feiertag er¬
klärt wurde , vermehrt die Festesfreude . An
diesem Tage sollen die Hände ruhen und wir
alle werden im Geiste bei dem Manne sein,
der uns allen Gewalten zum Trotz sicher wei¬
terführen wird iu eine unvergleichliche Zu¬
kunft. *

In der Zwischenzeit , die uns von dem
28. Avril trennt , wird die allgemeine politische
Entwicklung ganz auf dieses eine Ereignis aus-
gerichtet sein. Bevor die in Frage stehenden
Mächte ihre letzte und endgültige Frontstellung
beziehen, werden sie der Worte des Führers
harren . Die für heute angekündigte Unter¬
haussitzung  steht bereits ganz imSchat-
ten der Reichstagssitzung.  Wie man
hört , wird Chamberlain aufs neue das Wort
ergreifen . Zuverlässig unterrichtete Kreise wol-
len wissen, daß in dieser Sitzung schon ein
günstiges Ergebnis über die Luft¬
pakt - Verhandlungen  mit der Sowjet¬
union bekanntgegeben werden könnte und daß
die Einbeziehung der Türkei in die
Garantiefront  bevorstehe . Die Botschaft
Noosevelts hat die englische Politik in ihrem
Einkreisungsvorhaben bestärkt und die all¬
gemeine Garantie -Seuche nimmt unter diesen
hoffnungsvollen Auspizien ungeahnte Formen
an . Moskau schaltet sich mit gütiger Unter-
stützunq Englands wieder in das europäische
Krastefpiel ein , ein Vorgang , der für die wei- »
tere politische Entwicklung von höchster Be¬
deutung ist. Man erinnert sich, daß in den
Vorschlägen des amerikanischen Präsidenten
ernstlich die Rede davon ist, daß sich die auto¬
ritäre « Staaten mit den Sowjets an einen
Tisch setzen sollte« .
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Neuer Zwischenfall ln Tunis
Nevolverschiisse auf italienische Theater¬

aufführung
Rom, 17. April. In Tunis  wurde in der

Nacht zum Sonntag eine italienische Theater¬
aufführung , die von einer Gruppe der faschi¬
stischen FrekZeitbewegungveranstaltet wurde,
durch fünf Revolverschüsse  gestört.
Zwei Italiener , ein 58jähriger Mann und
eine 36jährige Frau , sind leicht verletzt wor¬
den. Die Schüsse wurden aus einem Kraft-
Wagen, der kurz zuvor vorgefahren war, in
den Saal abgefeuert. Die Täter entkamen. Der
üble Vorfall hat nach einem Bericht der Ste-
fani-Agentur bei der italienischen Kolonie in
Tunis ' tiefste Empörung  hervorgerufen.
Er zeigt die bedenklichen Folgen der italien¬
feindlichen Hetze der Weltpresse. Auf denselben
Saal waren bereits in der letzten Woche und
im Dezember vorigen Jahres Anschläge ver¬
übt worden.

Ein weiterer Beitrag zur „Beruhigung " in
diesem französischen Kolonialgebiet ist die Ver¬
hängung von schiveren Freiheits - und Geld¬
strafen für Tunesier.

Ser Beifall der Deserteure
ktigendericdt <l s r Î 8 - Pre ; ss

Al. Paris , 18. April . Um den jüngsten Not¬
verordnungen ein gewisses Echo zu geben,
haben, offenbar auf höhere Anweisung, in
ganz Frankreich Kundgebungen von Aus-
ländern stattgefunden, die für den Eintritt
in die französische Armee demonstrierten.
Nach Zeitungsmeldungen soll es sich in der
Hauptsache um Italiener handeln . In der
Tat haben italienische Emigranten , Deser¬
teure und Kommuni  st en  die Bereit¬
schaft, gegen ihr Vaterland zu kämpfen, in
öffentlichen Manifesten bekundet. Die Zeitun¬
gen veröffentlichen ferner Loyalitätserklä-
rungen italienischer Vereine, die sich offen-
bar aus den gleichen Kreisen rekrutieren.

Weitere französische Kriegsschiffe
in Gibraltar

Paris , 17. April . Nach einer hier vorliegen¬
den Meldung aus Gibraltar hat der Befehls¬
haber der 2. französischen Linienschiffsdivision,
Konteradmiral V a l l e e, der die in Gibraltar
vor Anker gegangenen Kreuzer „Lorraine" und
„Bretagne" sowie die Zerstörer „Phantasque"
und „Terrible" befehligt, dem Gouverneur von
Gibraltar am Sonntagvormittag einen offi¬
ziellen Besuch abgestattet. Im Laufe des Mon-
lagvormittags sind drei weitere fran¬
zösische Kriegsschiffe,  und zwar die
Torpedobootszerstörer „Mogador", „Volta"
und „Audacieux" in Gibraltar eingetroffen.

Stolzer Zag-er ostmürklschen Soldaten
Oer kukrsr auk clem 81. Völlener ZlAnclorl-OebunZspIatz

St . Pölten,  17. April . Die ostmärkischen
Soldaten der deutschen Wehrmacht hatten
Montag einen stolzen Tag . Der Führer
war zu ihnen gekommen, in ihr Heimatland,
das auch seine engere Heimat ist. Tief ver¬
wurzelt im Volk der Ostmark ist der Wehr¬
geist. Auch diese deutschen Truppen haben
auf allen Schlachtfeldern Europas ihr Blut
verspritzt, sie waren es. deren Blutkitt die
österreichisch-ungarische Armee im Weltkrieg
zusammenhielt.

Ilm 9.l5 Nhr traf der Sonderzug des Füh¬
rers in St . Pölten , einer der größten Städte
des Gaues Niederdonau . der Geburtsstadt
des größten Meisters des donauländischen
Barocks. Prantauer . ein. Am Bahnhof in St.
Pölten erwartete der Oberbefehlshaber des
Heeres Generaloberst von Brauchst  sch.
den Führer . Nach Abschreiten der Ehrenkom¬
panien setzte der Oberbefehlshaber seine
Fahrt nach St . Pölten fort.

Fast IV- Stunden währte die Besichtigung
der Truppen auf dem Standortübungsplatz,
über dem eine strahlende Frühlingssonne
liegt. Die Truppen sind durchweg junge Re-
kruten des in St . Pölten stationierten Ka-
Vallerie-Schützen-Regiments . die erst im
Dezember eiegerückt waren . Sie können das
in dieser Zeit Gelernte vor dem Führer mit
Stolz zeigen. Man sieht die Schützen an der
Arbeit, beim Angriff, bei der Tankabwehr,
man sieht sie bei den schweren und leichten
Granatwerfern , man sieht, wie sie mit Blit¬

zesschnelle Waldsperren aufrichten . Dann
wieder brausen mit unglaublicher Wendigkeit
die bekannten geländegängigen Wagen des
Steyr -Werkes vorbei. Die Freude der Trup¬
pen über den Besuch des Führers ist gren¬
zenlos. Keiner wußte noch eine halbe Stunde
vorher , daß ihm dieses große Glück bevor¬
stünde. Aber trotz ihrer inneren Erregung
klappte alles wunderbar.

Inzwischen hatte sich mit Windeseile die
Nachricht verbreitet , daß der Führer in der
Nähe weile. Rührend war es zu sehen, wie
schon nach kurzer Zeit von allen Fenstern
die Fahnen des Reiches winkten, wie die
Menschen von überall herbeiströmten , um ju¬
belnd ihren Führer zu begrüßen. Langsam
nur durchfuhr die Wagenkolonne die Men¬
schenmassen. querte die Stadt , um sich dann
dem Donautal zuzuwenden.

Von St . Pölten ging die Fahrt des Füh¬
rers dann über die Hügelketten des Alpen¬
vorlandes in das in vollem Blütcnschmuck
prangende Donautal nach Krems,  wo der
Pionierübungsplatz besichtigt wurde . Mit
Stolz wurde dabei festgestellt, daß kein Un¬
terschied mehr besteht zwischen den Soldaten
der Ostmark und denen des Altreiches, wo¬
bei die glänzende Umschulung der Offiziere
und Unteroffiziere auffällt . Wie in Krems,
so wurde der Führer auch bei seiner Weiter¬
fahrt nach Stockerau von der Bevölkerung
stürmisch umjubelt.

Der mllitürifche Schutz im Protektorat
81ün6iLi6 81unciorl6 im cfsutscksn 8ie6IunA8Aekiet

Berlin , 17. April . Der Oberbefehlshaber
des Heeres. Generaloberst von Brau  -
chitsch,  hat gemäß dem Erlaß des Führers
zur Eingliederung Böhmens und Mährens
ins Reich, wonach das Deutsche Reich den
militärischen Schutz der Länder Böhmen und
Mähren übernimmt , nähere Anordnungen
getroffen. Darnach ist im Protektorat Böh¬
men und Mähren eine ständige Belegung mit
Truppenteilen des Heere? unter Wahrung
der Territorialhohcit des Protektorates vor-
gesehen. Truppen de? Heeres werden in st ä n-
digen Standorten  in dem deutschen
Siedlungsgebiet innerhalb des Protektorates
untergebracht . In überwiegend tschechi-
scheu Sprachgebieten werden sie in gewissen
Zeitabschnitten ausgewechselt.

Der Oberbefehlshaber des Heeres. General¬
oberst von Brau chitsch  hat dem Ober¬
befehlshaber der Luftwaffe sowie dem Neichs-
sührer ^ nnd Chef der deutschen Polizei
seinen Dank ausgesprochen für die Leistun¬
gen der dem Heere unterstellten Teile der
Luftwaffe, der ^ -Verfügungstruppe und ver¬
deutschen Polizei anläßlich des Einmarsches
in Böhmen und Mähren und für die kame¬
radschaftliche Zusammenarbeit . Ferner hat
Generaloberst von Brauchitsch ein Schreiben
an den Stellvertreter des Führers , Reichs¬
minister Rudolf Heß.  gerichtet , in dem
er für die Unterstützung dankt, die alle
Dienststellen des Heeres bei dem Einsatz in
Böhmen nnd Mähren durch die Partei ge¬
funden haben.

keisr 6er Llseulselien auf äer XslserburZ

Protektorat rüstet zum Führer-Geburtstag
k? I » e n d e r i c ti t 6er dl 8 ? r s s s s

Papst lm Kriegsfall in Frankreich?
Paris , 17. April. Kardinal Verdi er  hat

in einer politischen Rede am Sonntag in der
französischen Provinz die Aeußerung eines von
ihm nicht genannten französischen Politikers
zitiert : „Die Regierung hat die materiellen
Kräfte mobilisiert, die geistigen und morali¬
schen Kräfte, die Frankreichs Größe die Jahr¬
hunderte hindurch gesichert haben." Das Pari¬
ser Linksblatt „Oeuvre" behauptet, Kardinal
Verdier habe nach seiner Rückkehr nach Paris
nach der Wahl Pius XII . Vorbereitungen ge¬
troffen, um dem Papst einen Aufent-
haltinFrankreich  wahrend eines even¬
tuellen Krieges zu sichern, und zwar auf Be¬
treiben der Umgebung des neuen Papstes.
Schloß Chambord  sei als päpstliche Resi¬
denz in Aussicht genommen.

losigkeit. der Ignoranz und maßlosen Ueber-
heblichkeit, der kein Wort verdienen würde,
wenn die Kundgebung nicht von einem
Staatsoberhaupt einer Großmacht ausginge.
Die Antwort des Duce und des Führers
werde aus dem Geist der Achse  her¬
aus erfolgen. „Agenzia Stefani " nennt die
Aufstellung der zu garantierenden Staaten
geradezu kindisch. „Corriere del Sera"
fragt sarkastisch, warum auf der Länderliste
de.r 31 „Mündelkinder " des Herrn Noosevelt
die Republiken Andorra und San Marino
ausgeschlossenwürden und warum Afghani¬
stan und Liberia nicht erwähnt seien. Die
„Stampa " bezeichnet Roosevelts Vorgehen
als Demagogie jüdischer Prä-
g u n g. Noosevelt greife wie bei seiner „Be-
ruhigungs "-Rede von Chikago, in der er die
Grenzen der amerikanischen Republik an den
Rhein verlegte, wieder im ungeeignetsten
Zeitpunkt ein. „Regime Fascista" bezeichnet
Ee „Botschaft" als eine „Enzyklika
Wilsons  II ." und fragt dann : Habe viel¬
leicht Deutschland, als es während der nicht
kurzen Zeit von 16 Jahren entwaffnet war.
eine einzige seiner gerechten und vernünftigen
Forderungen erfüllt gesehen? Und habe man
Italien , als es entwaffiret und gedemütigt
war . jemals Gerechtigkeit gegenüber den be¬
scheidenen Bedürfnissen widerfahren lassen?
„Popolo d'Italia " spricht von einem belei¬
digenden und lächerlichen Dokument.

Auch die gesamte japanische  Presse be-
schäftigt sich mit Roosevelts merkwürdiger
..Botschaft". Sie wird lediglich als ein „diplo-

Iv. Prag , 18. April . Im Protektoratsgebiet
sind die Vorbereitungen zum 50. Geburtstag
des Führers in vollem Gange. Ter Tag . der
in ganz Großdeutschland als nationaler
Feiertag begangen wird , soll auch in Böhmen
und Mähren einen feierlichen Nahmen erhal¬
ten. Die tschechische Bevölkerung wird die
Protektoratsflagge hissen, von den Häusern
der Deutschen, ebenso von den staatlichen
und öffentlichen Dienststellen wehen Haken¬
kreuzbanner. Die Garnison der Wehrmacht
veranstaltet Feierstunden , die Rundfunksen-

matisches Zirkular -Telegramm" angesehen.
Auch der japanische Kriegsminister wendet sich
gegen Roosevelts Telegramm. — InIugo - .
slawien  finden die deutschen Pressekommen¬
tare starke Beachtung. Der Berliner Vertreter
der „Politika" in Belgrad schreibt, Deutschland
habe ebenso wie das im Weltkrieg betrogene
Italien versucht, eine revisionistische Politik
mit friedlichen Mitteln und in Zusammen¬
arbeit mit anderen Ländern zu betreiben, es
habe aber nichts als Worte und leere Ver¬
sprechungen erhalten. In Portugal  betont
die Presse, in der Welt solle der bisherige Zu¬
stand beibehalten und Deutschland und Italien
weiter in Abhängigkeit gehalten werden.

Während in Südafrika auch die Buren die
antideutsch« Hetze energisch zurückweisen, stellt
die Londoner und Pariser  Presse jetzt
mit Mißvergnügen die starke und einheitliche
Reaktion der Achse fest. Im übrigen wird mit
plumpen Drohungen die Einkreisung ver¬
schärft. Aufschlußreich ist aber doch das Ein¬
geständnis des Pariser „Excelsior ", wel¬
cher schreibt: Während Wilson wenigstens noch
einige Zeit den Schein wahrte, verlangt Roose-
velt schon im voraus die deutsche Demobil¬
machung, um ein zweites Versailles
zu bereiten.

Die Presse Ungarns,  des Opfers des Ge¬
waltvertrages von Trianon , lehnt selbstver¬
ständlich ebenfalls Roosevelts anmaßende
Pläne scharf ab, mit der Begründung , daß sie
lediglich der Aufrechterhaltung der europäi¬
schen Ungerechtigkeitendienen. — Für die
Einkreisungspolitiker dürfte es übrigens eine
bittere Pille sein, daß auch Schweden  das
.Garantieangebot ablehnt.

der Böhmens und Mährens passen ihr Pro¬
gramm der festlichen Stimmung des Tages
an . Staatspräsident Dr . Hacha und Mini¬
ster Havelka  werden sich, wie gemeldet,
nach Berlin begeben, um dem Führer die
Glückwünsche des Protektorats und zwei
wertvolle Kunstwerke zu überbringen.

In Prag  leitet ein großes Wecken der
Wehrmacht den 50. Geburtstag Adolf Hitlers
ein. Die Krönung der Feiern in der alten
Motdaustadt wird eine große Truppen¬
parade  am Tonnerstagvormittag bilden.
Der Kommandierende General des 1. Armee¬
korps General der Infanterie vonS chw e d-
ler.  nimmt den Vorbeimarsch ab. Für die
Deutschen Prags veranstaltet die Kreislei¬
tung der NSDAP , auf der Prager Burg eine
Feierstunde,  auf der der stellvertretende
Primator von Prag . Professor Pfitzner, über
die Bedeutung des Tages und über das Werk
Adolf Hitlers sprechen wird.

Fünf SroßereigniM Berlins
Berlin , 17. April . Schon am Mittwoch, brm

Vortage des Geburtstags des Führers,
wird die Reichshauptstadt eine Reihe großer
Ereignisse erleben, die für die weitere städte¬
bauliche Entwicklung Berlins von weittragen¬
der Bedeutung sind'. Neben dem Hauptereig¬
nis, der Einweihung der Ost-West-Achse in An¬
wesenheit des Führers am Abend, werden im
Laufe des Tages noch vier andere wichtige
Veranstaltungen durchgeführt.

Ui : 10 Uhr vormittags werden beim Forst¬
haus Eichkamp Professor Speer und Bürger¬
meister Steeg die ersten Spatenstiche zur N e u-
gestaltungdesGrunewalds  vorneh¬
men. Um 12 Uhr folgt durch Oberbürgermei¬
ster Dr . Lippert die Grundsteinlegung für das
neue Nord - Ost - Krankenhaus.  Das
nächste große Ereignis ist um 15 Uhr die
Grundsteinlegung für das HI . - Heim in
Reinickendorf,  mit der sich gleichzeitig
die Einweihung bezw. der Baubeginn für eine
Reihe weiterer HJ .-Heime verbindet. Schließ¬
lich wird um 17 Uhr in Anwesenheit des
Reichssportführers von Tschammer und Osten
der erste Spatenstich für die neue Groß¬
sportanlage  des Berliner Ostens am
Grünzug der Spree in Köpenick vorgenommen.
Hierbei handelt es sich um die erste von ins¬
gesamt 66 ähnlichen Sportanlagen , die im Lauf
der kommenden Jahre nach den Planungen
von Professor Speer systematisch in ganz Ber¬
lin geschaffen werden sollen.

WA durchschaut Roosevelts Schwindel
kortsekiing von Seite 1

Sle Etzrendürger Danzlgs
Ligenbsriokl äer tl8 - pres8e

ob. Danzig, 18. April . In der deutschen
Bevölkerung Danzigs hat die Nachricht, daß
Gauleiter Förster dem Führer  zu sei-
nem fünfzigsten Geburtstag den Ehrenbürger-
brief der Stadt Danzig überreichen wird,
große Freude  ausgelöst . Die Stadt
Danzig zählt gegenwärtig zu ihren Ehren¬
bürgern Generalfeldmarschall von Macken¬
sen. den Dichter und Schriftsteller Dr . Max
Halbe und Gauleiter Förster . Auch General¬
feldmarschall von Hindenburg war Ehren¬
bürger Danzigs.

MmüWer ArmeeMrer in Berlin
Zur Geburtstagsfeier des Führers

Kowno, 17. April . Litauischen Zeitungs¬
meldungen zufolge, wird sich zu den Feier¬
lichkeiten des 50. Geburtstages des Führers
eine größere Abordnung aus Litauen nach
Berlin begeben. Als Mitglieder der Abord¬
nung werden u. a. der Armeeführer General
Raschtikis  und Oberbürgermeister Mer -
kys genannt . In allen Kreisen findet diese
Mitteilung eine große Beachtung.

Kreum.WlMra" polM Mmel
Erstes großes Kriegsschiff im Innenhafen

l^ igenbericlit gen l̂Upi - esui - ^
rvei. Memel, 17. April . Memel erwartet

den Besuch von Einheiten der deutschen
Kriegsflotte.  Zunächst soll der Kreuzer
.Nürnberg " in Memel einlaufen . Er wird
das erst? größere deutsche Kriegsschiff lein,
das nach der Befreiung Memels im Innen¬
hafen festmacht. Ferner werden zum Wochen¬
ende eine Minensuchboot-Flottille , ein«
Räumboot -Flottille und eine aus fünf Boo¬
ten bestehende Begleitboot-Flottille Memel
anlaufen.

Berk beaMte Gafenm in Kmk«m
Gelegentlich der Reise des rumänischen

Ministers über Polen nach Berlin
Warschau, 17. April . Der polnische Außen¬

minister Beck begab sich am Montag zur
Begrüßung des rumänischen Außenministers
Gafencu.  der . um nach Berlin zu gelan¬
gen, über Polen fuhr , nach Krakau . Beck
hatte mit dem rumänischen Außenminister,
den er bis Kattowitz begleitete, eine einstün-
dige Besprechung.

Zur Berlin -Reise des rumänischen Außen¬
ministers schreibt der Bukarester Vertreter
der „Vreme", mit diesem Besuch beginne eine
neue Aera  des vollkommenen Gleich¬
gewichts der Beziehungen Rumäniens zu den
Großmächten. Vom Berliner Besuch erwarte
man in Bukarest eine Festigung des Friedens
und der zwischenstaatlichenZusammenarbeit
in diesem Teile Europas . Gafencu habe gleich
nach seinem Amtsantritt eine weitgehende
freundschaftliche Verständigung mit Deutsch¬
land erstrebt. Gafencus Reise nach Berlin
sei die logische Folge dieser mit dem deutsch¬
rumänischen Wirtschaftsabkommen fortgesetz¬
ten Bestrebungen.
Ttkki und ßrM Mw Rom abMM

Budapest. 17. April . Ministerpräsident
Graf Teleki  und Außenminister Graf
Czaky  sind am Montagfrüh mit dem fahr¬
planmäßigen Zug zu ihrem offiziellen Besuch
nach Rom abgereist. In ihrer Begleitung be¬
finden sich der italienische Gesandte Graf
Vinci, und mehrere ' leitende Beamte des
Außenministeriums . Zur Verabschiedung
hatten sich auch auf dem Bahnhof der
deutsche und der jugoslawische Gesandte in
Budapest eingefunden.

Unterhaus tritt wieder zusammen
Erklärung Chambcrlains

London, 17. April . Das Unterhaus tritt am
Dienstag wieder zusammen. Ministerpräsident
Chamberlain  wird , da eine diesbezüg¬
liche Anfrage der Opposition vorliegt, vermut¬
lich eine kurze Erklärung über die internatio¬
nale Lage abgeben. Nachdem bereits in der
Montagvormittagpresse diesbezügliche Presse¬
meldungen aufgetaucht waren, stellt der Parla¬
mentarische Korrespondent von Preß Associa¬
tion ebenfalls die kühne Behauptung auf,
Rumäniensei  jetzt bereit, den Durchmarsch
sowjetrussischer Truppen zu gestatten (!).

EnalWe Truvven
aus Andien nach Aegtzpten

Kairo , 17. April . Wie „Journal d'EgYpt"
meldet, wurden auf Anordnung des eng¬
lischen Kriegsministeriums drei Brigaden
aus Indien nach Aegypten ver¬
schifft.  wo außerdem weitere englische Ver¬
stärkungen — man spricht von 50 000 Mann
— erwartet würden . Das Blatt spricht im
übrigen von einer „sozialen Verschmelzung"
der ägyptischen und englischen Truppen.
Jeder Einheit seien zwei befehlsausttbende
Offiziere beigegeben, ein Engländer und ein
Aegypter.

Die neue General-Admirals-Flagge
Die neue General-Admirals-Flagge ist ein wci-

sies gleichseitiges Rechteck, in dem ein schwarzes,
weiß schwarz gerändertes Eisernes Kreuz steht, uh
der inneren unteren Ecke der Flagge stehen zw«
im rechten Winkel gekreuzte goldgekbbraun schat¬
tierte Schwerter:
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Wendung des deutschen Schicksal»
Aufruf Oauleiter Voklss rum 50. Oeburtst3§ 6^8 ?ükrsr8

Berlin , 17. April . Zum 50. Geburtstag des
Führers  erließ der Leiter der Auslands-
organisation , Gauleiter E. Bohle,  einen
Aufruf an die Ausländsdeutschen und die
deutschen Seefahrer . Darin heißt es:

Wenn am Geburtstage Adolf Hitlers sich
das ganze Volk in Liebe und Dankbarkeit
um seinen Führer schart, dann wissen wir,
daß die Millionen von Ausländsdeut¬
schen , wo immer in der weiten Welt sie
auch leben mögen, in gleicher Treue
ihres Führers gedenken. Gerade die Deut¬
schen draußen haben in den Nachkriegsjahren
empfunden, was es heißt, Bürger eines
schwachen und würdelosen Staates zu sein.
Gerade sie empfinden deshalb einen um so
größeren Stolz , heute vor die Welt treten zu
können mit dem Wort : „Ich bin ein Bürger
des Großdeutschen Reiches Adolf Hitlers !"
Am 20. April werden die Ausländsdeutschen
dem Führer ihrer! Dank abstatten mit dem
Schwur, ihm und seinem Reich, komme was
da wolle, treu zu sein bis zum letzten. Es
lebe Adolf Hitler . ES lebe Großdeutschland!

GeneraloberstM
Beförderung durch den Führ«« vor de« Front

Berlin , 17. April. Der Führer hat den
Oberbefehlshaber der Heeresgruppe V. Gene¬
ral der Infanterie List , in Anerkennung
seiner in der Ostmark geleisteten Aufbau¬
arbeit zum Generaloberst befördert. Der
Führer sprach die Beförderung heute im An¬
schluß an die Besichtigungen von Truppen¬
teilen der Heeresgruppe V vor den an den
Besichtigungen beteiligten Offizieren persön¬
lich aus.

Neuer Ninivje»'MWnrg
in den Schulen Adolf Hitlers

Crössinsee, 17. April. In der Ordensburg
Cröfsinfee  fand Montag die Einwei¬
sungsfeier zu dem neuen Jahrgang der
Adolf-Hitler-Schüler statt, die dritter
Jahrgang der Schulen am Geburtstage des
Führers in Dienst treten. Es sind 370
Pimpfe  aus allen Gauen des. Reiches und
aus allen Volksschichten, die von der NS .-
DAP. und ihren HJ .-Führern ausgelesen
werden. Unter ihnen sind 30 Pimpfe aus der
Ostmark, 10 aus dem Sudetengau und 2 aus
dem Memelland. Die Einweisungsfeier fand
in Anwesenheit einer großen Zahl hervor¬
ragender Gäste aus Partei und Staat statt.
An ihrer Spitze begrüßte der Burgkomman¬
dant . Parteigenosse Gohdes, den Reichsleiter
Dr . Leh und Baldur von Schirach,
die gemeinsam die Adolf-Hitler-Schulen im
Auftrag entwickelt haben und weiterhin auf¬
bauen. Beide sprachen zum neuen Jahrgang
der Adolf-Hitler-Schulen.

Das erste Bergwerki«2M mHöhe
Kohl« aus Tirols Hochgebirgen— 16 Flöze
sZ. Jnusoruck, 17. April. Die Vevwirk-

lichtinq eines ebenso phantastisch anmutenden
wie vielversprechenden Projektes wurde jetzt
durch die Initiative des Tiroler Gauleiters

Hofer  begonnen: in 1720 Meter Höhe fand
der Anschlag zu einem Probe st ollen am
RößlacherJöch  statt . Damit ist der erste
Schritt getan, um die durch Untersuchungen
festgestellten Kohlevorkommen in den Tiroler
Hochgebirgen auszubeuten. Di« bisherigen
Feststellungen ergaben einen höchstwertigen
Anthrazit mit einem Heizwert von 8000 Kalo¬
rien. Schon von 1925, mit Unterbrechungen
bis 1937, wurden Untersuchungen durchgefichrt
und Probeschächte abgeteuft, die trostlosen poli¬
tischen und wirtschaftlichen Verhältnisse der
Systemzeit behinderten jedoch die Arbeiten, die
nie über Versuche hinauskamen. Immerhin
erbrachten die vorgenommenen Untersuchungen
die Feststellung, daß in einer Meereshöhe von
1500 vis 2200 Meter auf einer Bergseite sechs,
auf der anderen zehn Anthrazitflöze zutage tre¬
ten, die im Berginnern Mächtigkeiten von
50 Zentimeter bis 2,20 Meter autweisen.
Wie Krag die neue Negierung steht

Außer Dr. Havelka nur Fachmänner
Lizeudsriedt äse K8 - ? rs5ss

1v. Prag , 17. April . Wie in Prag aus vtzr-
läßlicher Quelle bekannt wird , soll die Liste
der kommenden Protektoratsregie¬
rung,  die vom Staatspräsidenten Dr.
Hacha dem Reichsprotektor zur Bestätigung
vorgelegt werden wird, folgende Namen tra¬

gen: Als Chef der Regierung Dr . Sav elkä,
der in der bisherigen Regierung als Minister
ohne Portefeuille und als Leiter der Propa¬
ganda fungierte; weiter werden dem Kabinett
folgende Fachmänner angehören: Dr. Stocky,
Dr . Mimra , Dr . Nebesar, der Fabrikant Ka-
menicek und Z>r. Hosck. Die Genannten
waren bisher im politischen Leben mit Aus¬
nahme von Minister Havelka nicht stärker
hervorgetreten.

Die tschechische Presse würdigt die Ver¬
dienste des Generals Blaskowitz  und der
deutschen Wehrmacht während deS Aufent¬
halts im Protektoratsgebiet und bezeichnet
sie als einen positiven Beitrag  für
die Entwicklung der Verhältnisse im Protek¬
torat.

DeuMe Freiballone st-rten
in der Schweiz

Ligenderickt 6er ll8 - ? resse

rcl. Berlin, 18. April. Anläßlich der Schwei¬
zer Landesausstellung wird von der schwei¬
zerischen Luftfahrt eine Internatio¬
nale Freiballon - Wettfahrt  ver¬
anstaltet . Start hierzu ist am 14. Mai auf
der Wiese des Strandbades in Zürich.
Sieben europäische Staaten haben mit ins¬
gesamt 15 Ballonen ihre Teilnahme zugesagt.
Her Aeroklub von Deutschland hat für diese
Wettfahrt die Freiballone „Isar " (Führer:
Rich. Schütz«), „Stadt Velbert-Niederberg"
(Führer : W. O. Lohmann) und „Schlesien"
(Führer : Dr . Buschmann) zur Teilnahme an¬
gemeldet.

Wirbelsturm verwüstet NSA.-Dörfer
LMreicke filÄuser einZestürst — 76 l 'ote unä 218 Verletzte

Neuhork,  17. April. Ein Wirbelsturm,
der schon in Oklahoma schweren Schaden an¬
gerichtet hatte, fegte auch über die Staaten
Texas, Louisiana und Arkansas hinweg, zer¬
störte mehrere Dörfer und richtete überall
furchtbare Verwüstungenan. InHahnes-
Wille  ritz er mitten im Geschäftsviertel
eine breite Gaffe, alle Häuser dem Erdboden
gleichmachend. Bisher wurden 47 Tote und
218 Verletzte gezählt. Der Sachschaden geht
in die Millionen. In Collins (Arkansas)
brachte die Windhose eine Kirche zum Ein¬
sturz, in der 200 Menschen zur Andacht ver¬
sammelt waren. Das Kirchendach wurde
weggerissen, Turm und Mauerwerk stürzten
auf die Kirchgänger. Bisher sind die Leichen
des Pfarrers und von 3V Gemeindegliedern
geborgen worden.

Aus den vom Wirbelsturm betroffenen
Staaten laufen fortgesetzt weitere Berichte
über entsetzliche Verwüstungen
ein. Die Verbindung mit den ländlichen Be¬
zirken ist teilweise unterbrochen, da die Tele¬
phonleitungen zerstört und die Straßen un¬
passierbar sind.

Noosevett Steigbügelhalter Statins
Weltrevolutionsgefahren jetzt wieder aktuell

Warschau, 17. April. „Expreß Poranny",
„Kurjer Poranny " und andere Blätter be¬
richten aus Moskau über eine AniLracke des

Stellvertreters Dimitroffs , Manuilski, än die
Komintern. Die revolutionäre Aktion, so hat
Manuilski erklärt, müsse in allen nicht bol¬
schewistischen Staaten , vor allem aber in
England, Frankreich und den Vereinigten
Staaten , konsequent fortgesetzt
werden. Die Sowjetunion sei das Zentrum
der internationalen kommunistischenBewe¬
gung und die Komintern ihr Generalstab.
Die Konzeption der Weltrevolution
sei heute angesichts der Vertiefung der Ge¬
gensätze zwischen den Großmächten Europas
noch aktueller geworden.

' Nott Generale
MbaMln mit Frankreich!

London , 17. April. Der Daily TelcgrafK"
schreibt, daß die französische Regierung, die W,
teils eiy Militärbündnis mit Rußland hat, mit
der russischen Regierung Generalsiabsbesprechun-
gxn eröffnet hat, uyl das französisch-russische
Bündnjs dem fUNjöstsch-polnischen Beistandspakt
und dem Garantie-Versprechen an Rumänien an-
zuschlietzen.

In diplomatischen Kreisen wird
daß Chamberlain im Unterhaus eine Eackua '-
rung über den dreiseitigen Luftv ex-
teidigungspakt  zwischen England. Frank¬
reich und Sowjetrußland abgeben wird . Nach den
Berichten der diplomatischen Korrespondenten der
heutigen Morgenblätter deuten alle aus Moskau
einlaufenden Nachrichten darauf hin, daß die vor¬
bereitenden Besprechungenzwischen Litwinow und
dem englischen Botschafter befriedigende
Fortschritte  machen.

Franko Mt ftoiz feit
Eine Million Mann unter Waffen

Sevilla . 17. April. Die Stadt steht schon
im Zeichen der großen Parade,  die dem¬
nächst vor General Franco  stattfinden soll.
Der General ist ebenso wie der Innenmini¬
ster, der Kriegsminister und der Landwirt¬
schaftsminister sowie der Generalsekretär t«r
Falange bereits in Sevilla eingetroffen. Er
hielt am Sonntag eine Ansprache, in der er
zuerst der Stadt Sevilla gerächt«, in der der
Funke aufflog, der dann — angefachtzu
einer mächtigen Flamme — ganz Spanien
entzündete und der Freiheit wiedergab. Heute
sei wieder jeder Spanier stolz daraus , Spa¬
nier zu sein. Spanien habe dank seiner
Armee sich seinen Platz in der
Welt erobert.  Es habe heute eine Mil¬
lion Männer unter den Waffen. , > ,

Freiwillige Echanzarbeiierr
Finnland befestigt seine Grenzen gegen

Sowjet-Rußland

freiwilliger Befesttgungsarbet.
ten in Grenzkarellen  behandelte. An
der Versammlung nahmen Vertreter des Staa¬
tes, der Stadt , der Wehrmacht, der Studenten
und des Schutzkorps teil. Es wurde dabei ein¬
stimmig der Gedanke einer freiwilligen Be¬
festigungsarbeit begrüßt

Ks/e/ »rss/r «/sf Ltvtksort
Donnerstag, 20. April
V.4S Morgenlied

Zeitangabe . Wetterbericht.
Wiederholung der zweiten
AbendnachrichtenLandwirtschaftliche» i

0.00 Gymnastik
6.80 Frühkonzert
7.00 bis 7.1» Frübnachrichten
8.00 Wasserstandsmeldungen

Wetterbericht — Markt,
berichte

8.10 Gymnastik
8.30 „Ohne Torsen ieb«r

Morgen"
y,S0 Für dich babeim

10.00 Feierstunde für die de»«»
sche Snaend ,Zum SO. Geburtstag de»
Es ^ wr^cht Retchsmintster
Pa . Rust

10.30 Unterhaltungskonzert
Dazwischen: Bericht« von
der grobe« Parat « der ,
Wehrmacht vor dem Füh¬
rer , sowie von 13.00 bis
13.IS und 14.00 bis 14.«
Nachrichten des Draht¬
losen Dienstes

16.00 Nachmittagskonzyrt
Dazwischen: Gericht d»r
Tier«

18.00 „Ein einig Zeit ob allem
deutsch«« Land"
Liedsolge von Heinrich
Svitta

18.30 A«S Zeit »nd Lebe»
K .00 Walzerklänge ans Wie«
1S.4S Nachrichten des Draht¬

losen Dienstes
30.00 Reichssend»««:

Vereidig «»« der Politi¬
schen Leiter

31.00 Ehrt Eure denische«
Meister!
Schöne Abendmusik

33.00 Nachrichten des Draht¬
losen Dienstes — Wctter-
nnd Sportbericht

33.80 Volks» «nd Unter.
haltnnaSmnsik

34M bis 3.00 Nachtkonzert

Freitag, 21. April
K.4S Morgenlied

Zeitangabe . Wetterbericht,
Wiederholung der »weiten
Äbendnachricktcn
Landwirtschaftliches

00 Gymnastik
3» Frübkonzeet

33.00 Nachrichten des Draht¬
losen Dienstes — Wetter»
und Sportbericht
Wtirttembergtsche und
badische Sportvorschau

32.30 Mnsik zur Unterhaltung
«nd zu« Tanz

34.00 bis 3.00 Nacktkonzert

Samstag. 22. April

WettcrhÛ̂ ,

8.10 Gymnastik
8.30 Mnsik am Morse»
S.20 Für dich dabei«

10.00 Ei« Mensch verschenkt
sei« Werk
Die Carl -Zetb -Werke t«
Jena

1P-30 Leibesübungen
11.8V Volksmusik und Bauern¬

kalender mit Wetterbericht
Z.OO Werkkonzert

1! .00 Nachrichten des Draht¬
losen Dienstes
Wetterbericht

«ttaqökon,
N «««

äus — Nachmittagskonzei!

8.4S Morgenlied
Zeitangabe , _
Wiederholung der
Abendnachrichten
Landwirtschaftliches

6.00 Gymnastik

7.00 V.10^Srii - n ^ rIcht«n8.00 Wasferstandsmelsungen
Wetterbericht — Marn-
berichte

8.10
8.3V
S.2010.00 Warzen

7.00
3.00

18.30
18.40id.oo
20.00
20.1S
31.00

taaökonrert
rar — Tmeiana

klingt Danzsg
imittagskonzen

Rbvibmns
eänze au»

Musik,«« TMelodie und _
Lieder und Tänze
Südamerika

«nd Lebe«
'Ifter spiel«

rn« Tanz
Nachrichten des Draht¬
losen Dienstes
vorüber die Hitler » ^
Jugend lackt ? c
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Ô Rachtkonzert ^

10.80
11.301L.00
13.00

W.O»10.00

SL.30
34.00

AH

dl iiMMi-zggiMMWsgi« l 'wu  issiNAIY

MsDichWW MMMigreNektzbe
durch den Gauleiter

Stuttgart , 17. April. Am Mittwoch, dem
26. April, nachmittags 2 IW , werden durch
Gauleiter Reichsftatthalter Murr  im Saal
des Stadtgartens in Stuttgart hervorragende
Betriebe des Gaues durch die Ueberreichung
des Gaudiploms  ausgezeichnet.

4W NimKftmkUMr Sri«« « Freude
Stuttgart , 17. April. Aus Anlaß deS

50. Geburtstages des Führers werden im ge¬
samten Reichsgebiet aus der „Dr . - Goeb -
bels - Rundfunkspende"  wieder Tau¬
sende von Rundfunkgeräten an bedürftige
und würdige Volksgenossen abgegeben. Die
Gaupropagandaleitung der NSDAP , ließ die
ihr zur Verfügung gestellten 400 Geräte über
die Hauptstelle Rundfunk schon in den letzten
Tagen an die einzelnen Kreisleitungen des
Gaugebiets abgehen. Von dort aus erfolgt
die Verteilung an die für würdig befundenen
Volksgenossen.

Ehkenyaraöe ön ONerWuu-s'
truppe und der Polizei
Am Geburtstag des Führers

Stuttgart, 17. April. Auf Befehl des
Reichssührers ff und Ehess der Deutschen
Polizei finden zum 50. Geburtstag des Füh¬
rers an allen größeren Standorten gemein¬
same Paraden und Vorbeimärsche von ff
und Polizei statt . Im Bereich des ff -Ober¬
abschnitts Südwest wird eine solche Ehren¬
parade der ff -Verfügungstruppe und der
Polizei am Königsplatz in Stuttgart durch¬
geführt, an der der Musik- und Spielmanns¬
zug des Krad-Schützenbataillons ff „z.b.V."
aus Ellwangen, sowie zwei Stürme dieses
Bataillons mit Sturmbannfahne und zwei
Hundertschaften der Schutzpolizei Stuttgart
mit Standortfahne teilnehmen.

AusrichtungM F-chre-urr
Stuttgart, 17. April. Alle auf dem Ab¬

schnitt Handwerk und Handel rednerisch
tätigen Parteigenossen aus Partei , DAF.
und gewerblicher Wirtschaft des Gaugebieks
Württemberg - Hohenzollern waren in der
Zeit vom 12. bis 15. April in der TLitt
s chu le Wildbad zusammengezogen, um Aus¬
richtung und Überprüfung zu erfahren.
35 Gau- und Kreisfachredner nahmen an
dem Kursus teil.
14 DinitrklSsr voumMEZGiiichW

Ein Grobflugsonntagan der T«S

stüge  für Segelflugzeuge durchgesührt
werden, bei welchen von 14 NSFK .-Män-
nern Dauerflüge von über 5 Stun¬
den  erreicht wurden. Insgesamt wurde die
außergewöhnliche Flugzeit von 128 Stun¬
den, 34 Minuten erreicht.

Zwei Scheuern un- Wohnhaus
elngeaschert

Hohenhaslach, Kr. Vaihingen, 17. April.
In den Nachmittagsstunden des Montag,
kurz vor 16 Uhr, zog von Westen her ein
schweres Unwetter auf , das sich über dem
Stromberg entlud. Wolkenbruchartiger Re¬
gen und Hagel gingen bei orkanartigem
Sturm , Blitz und Donner nieder. Ein Blitz
schlug in die gemeinsame Scheune von Mau¬
rermeister Gottlob Herrmann  und Stra-
ßenwart August Bachmann.  In wenigen
Augenblicken stand dieses Gebäude, das vor¬
wiegend mit Heu und Stroh gefüllt war.
in Hellen Flammen . Das Vieh konnte aus
der in die Scheune eingebauten Stallung ge¬
rettet werden. Die Scheuer sowie ein an¬
stoßender großer Schuppen fielen dem Feuer
zum Opfer. Auch das Hermannsche Wohn¬
haus brannte völlia ans . Tis

stand am Sonntag
idealen Wetterverhältniffen.

von den Segelfli ^ ern der

radezu
konnten
Schwaben nicht weniger 1K) S chl e v v.

äoct , sai Isgs cüs i-Isul ptlsgsa.
vss Gssictn mit blivss -Lcsms
Isictit msssiscsn , clss lasftigt äls
i-isut cmcl sckfisctu sis ruglsick.

Feuenvehr Hohenhaslach und die zu Hilfe
geeilten Löschzüge Bietigheim und Vaihin¬
gen-Enz hatten durch den während des gan-

Nachmittags tobenden Sturm große
!ühe, die eng an gebauten Nachbargebäud«

zu retten. _

SherMinger Vrkn-ftjftrr grM-tg
Acht Brände und ein Eisenbahnattentat

aufgeklärt
m. Utm,  17. April. Unter dem Druck de«

belastenden Ermittlungen hat nun der Ober»
elchinao; Lränosnfter in o«n letzten Tagen
ein umfassendes Geständnis  abge»
legt. Im Mmer Untersuchungsgefängnis
konnte nun de, Täter in der Person des am
18. Januar 1914 geborene« ledigen Land»
Wirts Johann Se »tz von Öberelchingen bei
Ulm seftgestellt weros«. Teitz besinnt sich
seit dem 26. November 1988 in Untersuchung»
Haft, und seine furchtbaren Verbrechen habe»
seinerzeit große Beunruhigung in wett,
Kreise getragen. Insgesamt acht Bränd«
und ei » Eisenbahn
lasten daS SrwGr» dss
ners. Mehysee veedti
iM

nattentat



Sette 4 Gchtvavzwald-Wacht Dienstag, den 18. Apvfl 18SV- ÛS 8iadt und Kreis Calw
«m IS. und 20. April

Ter Reichsminister für BottsaufllSrnng
und Propaganda fordert die Bevölkerung
auf, zum SV. Geburtstag des Führers am
IS. und 20. April zu flaggen.

Dank und Bekenntnis zum Führer
Am 2V. April Kundgebung auf dem Marktplatz

in Calw
Am 3V. April feiert daS deutsche Bott den

80. Geburtstag des Führers . Aus diesem Anlatz
führt die NSDAP ., Ortsgruppe Calw, um

Uhr auf dem Marktplatz eine Kund¬
gebung  durch, die nach autzen hin Dankbar¬
keit, Bekenntnis und Treue zum Führer doku¬
mentieren soll.

Da der diesjährige 20. April zum Staats¬
feiertag erklärt wurde, besteht für jeden Volks¬
genossen und jede Volksgenosfin die Möglichkeit,
an der Kundgebung teilzunehmen.

Heil Hitler'.
R i ck, Ortsgruppenleiter.»

Im Anschluß an die Kundgebung am Don¬
nerstag vormittag konzertiert der Standarten-
musikzng der SA . auf dein Calwer Marktplatz.

Die Vereidigung der Führerschaft
der Partei

Die Vereidigung der Führerschaft der Partei,
einschließlich der NS .-Frauenschaft und der an-
geschlossencnVerbände, findet am 2 0. APril,
a m GeburtstagdesFührers,  statt. An
der Vereidigung nehmen außer den zu Ver¬
eidigenden die Ehrenformationen und Fahnen¬
abordnungen sämtlicher Gliederungen teil. Die
Teilnehmer treten kreisabschnittsweisean, in
Calwum  19 Uhr auf dem Brühl , inNagoId
uni 19.15 Uhr am Haus der NSDAP ., in
Neuenbürg  um 19.15 Uhr auf dem Turn¬
platz. Die Politischen Leiter tragen zur feier¬
lichen Vereidigung den großen Dienstanzug,
ohne Mantel ; die Walter und Warte usw. der
angeschlosfenen Verbände, soweit sie nicht gleich¬
zeitig Politische Leiter sind, tragen dunklen
Anzug.

Nach der Aufstellung und dem Einmarsch der
Fahnen spricht der Vertreter des Kreisleiters, in
Calw  Kreispropagandaleiter Pg . Enten¬
mann , in Nagold  Kreispersonalamtsleiter
Pg . Bosch , in Neuenbürg  Kreisorganisa¬
tionsleiter Pg . Ruff.  Es folgt die Übertragung
der kurzen Rede des Reichsorganisationsleiters
Pg . Dr . Ley und die Vereidigung der Angetre¬
tenen durch den Stellvertreter des Führers , Pg.
R u d o l f H e ß.

RAD .-Sonderlehrgang
für sudetendeutsche Männer

in der TruppführerschuleCalw
Am vergangenen Donnerstag ist der neue

Lehrgang zur Truppführerschule eingerückt. Es
find oiesmal etwa 180 sudetendeutsche Männer,Sie den Beruf des Führers im Reichsarbeits¬
dienst gewählt haben und die nun hier in einem
Sonderlehrgang für ihre spätere Aufgabe aus¬
gerichtet und vorbereitet werden. Es sind größ¬
tenteils ältere und reife Männer , die bereits
im Kampf um die Heimkehr ihrer Heimat zum
Altreich ihren Mann gestanden und ihre Heeres¬
dienstpflicht— wenn auch im tschechischen Heer
— abgeleistet haben.

Wir wollen hoffen, daß sie sich bei uns im Alt-
reich recht Wohl fühlen werden, was ja in der
schönsten Jahreszeit im Schwarzwald nicht
schwer fallen soll, und wünschen ihnen für ihre
Arbeit während ihres Aufenthaltes an oer hie¬
sigen Truppführerschule alles Gute und recht
viel Erfolg.

Muttertag immer am dritten Sonntag im
Mai . Da in der Öffentlichkeit noch verschieoent-
lich Mißverständnisse über den Termin des Mut¬
tertages bestehen, wird von zuständiger Stelle
nochmals darauf hingewiesen, daß der Mutter¬
tag künftig einheitlich jeweils auf den dritten
Sonntag im Mai, in diesem Jahre also auf den
21. Mai, fällt.

Rundfunksendungen der HI.
18. April 10.00—10.30: Zum neuen Schul¬

jahr. — 19. April 10.00—10.30: Stufe III, Ge¬
schlagen und doch Sieger. — 20. April 10.00 bis
10.30: Feierstunde für die deutsche Jugend zum
50. Geburtstag des Führers . — 21. April 10.00
bis 10.30: Stufe Hl, Ein Mensch verschenkt sein
Werk; 10.30- 10.45: Auf die Platze — fertig —

los! — 22. April 10.00—10.30: Stuft « , Der
Zug des schwarzen Herzogs.

Jugendfunkprogramm: 20. April 18.00 bis
18.30: Ein einig Zelt ob allem deutschen Land.
— Kinderfunk. 23. April 14.00—14.30: Schwa¬
benstreich' und Schelmenlicdcr bringt die Kame¬
radschaft Frieder.
Neueinstellungen
bei der motorisierten Gendarmerie

Bei der motorisierten Gendarmerie - Bereit-
schaff Stuttgart werden ausnahmsweise direkte
Neueinstellungen  vorgenommen . Bedin¬
gungen für die Einstellung als Wachtmeister: Be¬
sitz eines Führerscheins der Klaffe 1, 2 oder 3
und Besitz der deutschen Staatsangehörigkeit . Der
Bewerber muß deutschblütig und ledig sein und
darf kein« Vorstrafen haben; Mindestgröße ist
1,70 Meter. Vorwurfsfrei erfüllte Dienstpflicht in
der ff - VersügungStruPpe oder Wehrmacht von
mindestens einem Jahr ; Alter : 20. bis 23. Lebens¬
jahr , bei besonderer Eignung bis vollendetes
24. Lebensjahr. Die Bewerbung hat unter Vor¬
lage eines handschriftlich selbstverfaßten Einstcl-
lungsgesuches ab sofort bei der motorisierten Gen¬
darmerie -Bereitschaft Stuttgart — Postamt Vai¬
hingen a. d. F . — zu erfolgen

3m Dienst für Führer und Volk
Folgende Jungen unseres Kreises treten am 20. April, dem Geburtstag unseres Führers,

in die HI . ein und tun damit ihren ersten Dienst in der nationalsozialistischen Bewegung.
In das Jungvolk  ausgenommen werden:

In Calw (Fähnlein 1 und 2/401):
Calmbach, Oswald ; Bär , Kurt ; Beck, Walter;

Bender, Hansjörg; Bozenhardt, Kurt ; Wühler,
Ewald; Dill, Heinz; Epple, Hansjörg; Frick,
Martin ; Feucht, Hermann; Ganzhorn, Fritz;
Günther, Hermann; Hauber, Eugen; Hauser,
Hans; Hanselmann. Richard; Höneisen, Otto;
Heselschwerdt, Richard; Heß, Hans; Jkpel,
Wolfgang; Kuhn, Rolf ; Leonberger, Albrecht;
Maier, Gerhard; Maier, Gerhard; Pregitzer,
Kurt ; Rentschler, Reinhold; Rexer, Hermann;
Reule, Helmut; Schnaufer, Eckhard; Schneider,
Eckart; Schühle, Emil ; Steeb, Erich; Walter,
Manfred; Wahl, Alwin; Wengert, Rolf; War¬
ner, Helmut; Schaub, Kurt ; Rreg, Norbert;
Walz, Helmut; Weber, Arnold; Nothacker, Ernst;
Rentschler, Fritz.

In Hirsau (Fähnlein 1 und 2/401):
Beck, Gerhard; Bückelmaier, Heinrich; Dittus,

Otto ; Kopf, Kurt ; Lörcher, Hans; Neufang,
Fritz; Rathfelder, Werner; Rentschler, Karl;
Strohmaher , Richard.

In Altburg (Fähnlein 3/401):
Wagner, Hans; Mohr, Gerhard; Fenchel, Her¬

mann ; Roller, Helmut; Lörcher, Gottlieb
Schnürle, Haus; Baier, Kurt ; Bauer , Robert
Krieg, Walter; Jrion , Gottfried; Lutz, Gotthilf
Reinhardt, Walter ; Kalmbach, Georg; Lutz
Georg; Nothacker, Fritz; Nothacker, Gottlieb
Gall, Hans; Pfrommer , Hans; Schroth, Karl
Feuerbacher, Gottlieb; Bester, Kurt.

In Würzbach(Fähnlein 4/401):
Kugele, Gottlieb; Kusterer, Hermann; Rexer,

Michael; Steininger, Friedrich; Wentsch, Erich;
Keller, Oskar; Pfrommer , Walter; Großmann,
Hans; Schraft, Adolf; Burkhardt, Walter;
Kusterer, Georg; Schwämmle, Alfred.

In Bad Lirbenzell (Fähnlein 15/401):
Jahnel , Rudolf; Koch, Rolf; Kübler, Frie¬

drich; Rembold, Dieter; Zeeb, Hermann; Burk¬
hard, Karl ; Burkhard, Paul ; Häußler, Udo;
Jung , Alfred.

In Nnterreichenbach lFähnlein 15/401):
Ade, Oswald; Becht, Werner; Fuchs, Emil;

Holzäpfel, Gerhard; Merkle, Reinhold; Ottmar,

Walter; Unrach, Manfred; Volle, Mols ; West,
Richard.

In Möttlingen (Fähnlein 16/401):
Böhmler, Christoph; Gleich, Willy; Gäckle,

Walter; Reutter, Walter; Soulier , Ottmar;
Wohlgemuth, Albert.

In Unterhaugstett: Schucker, Walter.
In Simmozheim: Gäckle, Walter ; Otto, Hugo;

Leiser, Manfred ; Maier , Wilhelm; Mohr, Adolf;
Mohr, Helmut; Rapp, Fritz; Roller, Ernst;
Visel, Walter.

In Ottenbronn (Fähnlein 17/401): *
Bertsch, Albert; Großhans, Eugen; Ham-

nmnn, Albert; Hammann, David; Klink, Karl;
Ohngemach, Jakob.

I » Neuhengftett: Kirchherr, Kur4; Stoll,
Hans; Talmon, Walter.

In Ostelsheim: Bohnet, Karl ; Gann , Heinz;
Heusel,Rolf; Lohre, Gerhard; Weiß, Lothar.

In Althengstett: Burkhardt, Hermann; Dacht-
ler, Hermann; Kanzleiter, Alfons; Kienzle,
Kurt ; Kienzle, Oskar; Roller, Robert; Sautter,
Otto ; Stickel, Fritz: Schnitt», Robert; Weik,
Emil ; Weiß, Fritz; Weik, Helmut; Weiß, Her¬mann.

In Stammheim (Fähnlein 18/401):
Blaich, Fritz; Böhret, Walter; Bühler , Eber¬

hard; Buhler, Karl ; Bühler, Walter; Gommel,
Karl ; Koch, Hermann; Kuonath, Helmut; Schall,
Willy; Schneider, Hermann; Stand , Kurt ; Sieb,
Kurt ; Honecker, Richard; Osterle, Werner; Beck,
Otto ; Walter, Oskar ; Bein , Walter.

In Gechingen: Erbele, Werner ; Essig, Karl;
Härtkorn, Gerhard; Wurst, Helmut.

In Holzbronn: Leonhard, Karl ; Lutz, Gott-
hold; Rothfuß, Adolf; Wagner, Karl.

In Deckenpfronn(Fähnlein 19/401):
Schneider, Arnold; Lutz, Karl ; Süßer , Erwin;

Tongus, Adolf; Höpfer, Erich; Paulus , Erich;
Süßer , Richard; Hafner, Gerhard; Wolf, Walter;
Lutz, Gerhard; Tongus , Arnold; Sattler , Wal¬
ter; Schneider, Adolf.

In Dachtel: Beck, Karl ; Eisenhardt. Willy;
Günther, Friedrich; Wirth, Walter; Günther,
Fritz; Schneider, Erich.

Dis Gchrsle- sgÄmi
Me Kinder sind dabei,
Legen Griffel , Schwamm und Wsi
Aus dem Ranzen blitzeblank
In der Schule auf die Bank.

Lorch - die Glocke läutet schrilff
Wückchen, das ins Freie will,
Fliegt am Fenster mit Gesumm.
„Kopf gerad' und Finger krumm!'

Manchmal noch ein Füßchen scha« t>
And das Holz der Bänke knarrt,
An die Wand mit Kreide weiß
Malt der Lehrer Strich und Kestzr,

Mit dem Griffel zimperlich
ziehe nach ich Strich um Strich
Einmal hoch und einmal tief:
Bald schreib ich dir einen Brief.

keiokolä öksreitsl °

In Sulz (Fähnlein 20/401):
Dengler, B.; Dengler, G.; Dengler, F .; Deng-

ler, H.; Dengler, Gust.; Dengler, O .; Gay er,-
Gerhard; Hörrmann, Otto ; Dürr , A.; Rohm,
A.; Rohm, G.; Röhm, H.; Röhm, P .; Roller,
G.; Dreher, O .; Schechinger, A.

In Neubulach (Fähnlein 21/401):
Auer; Roller; Schill; Schwarz.
In Liebelsberg: Hanftlmann ; Lutz, Karl;

Reutter, Helmut; Roller, Hermann; Weber,Willi.
In Oberhaugstett: Schucker, Erich; Elauß,Walter.
In Altbnlach: Mast, Walter.
Am Vorabend des 20. April — in ländlichen

Standorten am Geburtstag des Führers zusam¬
men mit den Veranstaltungen der Partei —
erfolgt die feierliche Aufnahme der 10jährigen
ins Jungvolk und in den Jungmädelbund , zu¬
gleich aber auch die Überweisung der 14jährigen
in HI . und BDM . Es konnte für diese Wende¬
punkte im Leben eines jeden jungen Deutschen
kein besserer Tag gewählt werden, als der Ge¬
burtstag des Führers , dem an diesem Tag als
schönstes Geschenk die Jugend seines Volkes
zum Dienst in seiner Bewegung angetreten ge¬meldet wird.

Der Tag der Aufnahme in die HI . und dsr
Überweisung der 14jährigen wird zu einem ES»
eignis, an dem die ganze Familie und die Vev-
wandten Anteil nehmen; find sich doch alle Be¬
teiligten, vor allem der Junge und das Mäd»
selbst, der Bedeutung der Stunde bewußt, in der
der Hoheitsträger der Partei durch Handschlag
die Verpflichtung eines jeden einzelnen auf FüPrer und Volk vornimmt.

Warnung an säumige Milchablieferer
Generalversammlung der Molkereigenossenschaft

Altenstcig
Die Molkereigenossenschaft Altensteig

hielt letzte Woche ihre 15. Generalversammlung,
Vorstandsvorsitzender Welker  berichtete üb«
die Anlieferung der Milch, die von einem Test
der Gemeinden Pflichtgetreu, von einem andere«
Teil sehr schlecht erfüllt worden sei. An erste?
Stelle steht Altensteia-Stadt mit durchschnittlich
4,3 Liter pro Tag und Kuh, dann kommt Alters
steig-Dorf mit 4,1 Liter, Zwerenberg  mtt
4 Liter, Martinsmoos  mit 3,6 Liter usw»
Am schlechtesten war die Anlieferung von der
Gemeinden Wörnersberg  mit 1 Liter uns
Bösingen  mit 1,2 Liter, was sehr gerügt

Uliarlottel.enr
«amu von koi.znO näirniir

sts Vvelog Knoee O Meid Uünvk ««

IS. Fortsetzung.
„Holen Sie ihn heute noch ab?"
j.Nein , heute nicht."
Der Mann nickte und gab ihr einen bunten

Schein . Sie verwahrte ihn sorgfältig und
dachte, daß sie ihn ebensogut hätte zerreißen
können. Nie würde sie diesen Koffer einlösen
können, und zudem, was sollten ihr diese Sa¬
chen hier , wo es nur galt . Peter Storkow zu
finden und an seinem Bett zu Wachen.

Ich sterbe ohne Dich . . .!
Mit dem Strom der Menschen ließ sie sich

auf die Straße treiben , ins Dnnkle und Un¬
gewisse.

Als sie den Bus an Bahswater Hill verließ,
waren es nux noch wenige Schritte bis zu
der kleinen Seitenstraße , die auf dem Tele¬
gramm genannt war . Im Schein der weni¬
gen Laternen konnte man nur die Umrisse
der Häuser erkennen . Diese Häuser wirkten
klein und bescheiden, eines glich dem andern,
wie Charlotte es nur ans Vorstadtsiedlungen
kannte , niemals hätte sie glauben können, in
einem der teuersten Viertel Londons zu sein.

Sie ging sehr langsam . Jetzt , so nähe dem
Ziel , legte sich ein lähmendes Zögern über
sie. Warum war das alles . . .? Was hatte sie
hier zu suchen. . .? Wer war Peter Storkow,
daß er das Recht hatte , sie mit drei Worten
zu rufen ? Sie versuchte, sich selbst zu antwor¬
ten . klar und hart mußten diese Antworten

fein, damit die Fragen schwiegen und sie wei¬
ter ihren Weg gehen konnte.

„Peter Storkow war der einzige Mann,
den ich geliebt habe", sagte sie halblaut und
wie zu einer Fremden . „Warum ich es getan
habe, weiß ich nicht,, so wenig wie ich weiß,
warum ich zur Bühne gehen mußte . Ich
mußte es. Das eine und das andere . Mehr
kann ich nicht sagen".

Sie war stehengeblieben, und erst allmählich
ivurde es ihr bewußt , daß sie auf ein Paar
erleuchtete Fenster blickte. Sie sah Leute um
einen Tisch sitzen und Tee trinken . Sie schie¬
nen lebhaft zu vlaudern und sehr lustig zu
sein. Charlotte sah. wie sie lachten, aber sie
hörte dies Lachen nicht. Das war unheimlich,
sie ging hastig weiter . — Da war das Haus
Nr . 17 — Nr . 17 hatte in dem Telegramm
gestanden, es war nicht nötig , es noch einmal
hervorzuziehcn und die Zahl zu vergleichen.
Ein Haus wie all die anderen . Nichts deutete
darauf hin . daß es ein Spital oder eine Pri-
vntklinik sein könne.

Auch hier waren einige Fenster des Erdge¬
schosses erhellt . Die Scheibe des einen war
cmporgeschoben. und der Raum , in dem sie
einen zögernden Blick warf , schien leer zu
sein. Sie erkannte im Schimmer hoher Wachs¬
kerzen eine weißgedeckte Tafel und an den
dunkeln Wänden einige Bilder , die seltsame
Gestalten zeigten , in schwarzgoldenen Rah¬
men. Das Purpurrot eines Waffenrockes
leuchtete auf . das Messinggelb eines Hifthorns
oder der silberne Schimmer eines Degens.
Ihr volles Licht gaben die eKrzen nur einem
einzigen Bilde , das dem offenen Fenster , vor
dem sie stand, gerade gegenüberhing . Trotz
der schmalen altmodischen Rahmenleiste mußte
es ein neues Bild sein, wenngleich es im Tcn
-er Farben und in der Haltung - es Mannes,
den es - arstellt «, den anderen verwandt

schien. Auch das gleiche Wappen kehrte wie¬
der , das auf den übrigen Bildern im oberen
Rechteck zu erkennen war , zwei wunderlich
stilisierte Wölfe, die mit bleckendem Gebiß
durch den Querbalken eines Schildes liefen,
von rechts nach links - er eine, von links nach
rechts der andere . Trotz des Hellen Kerzen¬
lichtes war es schwer zu sagen, ob der Mann
im Rahmen alt oder jung war , nicht einmal
ob es ein Jäger oder ein Soldat war , konnte
Charlotte mit Gewißheit feststellen. Ein brau¬
ner Waffenrock, ein Schulterriemen , ein paar
Ordensschnallen , bas ließ wohl doch den bri¬
tischen Offizier vermuten , aber das dunkle
Haar , das über einer sehr Hellen, wie gemei¬
ßelten Stirn ansetzte, hatte nichts von korrek¬
ter Pflege und Untaöeligkeit des Schnittes , es
schien sturmzerweht , und fine breite , weiße
Strähne klaffte inmitten wie eine silberne
Wunde . Das Wunderbarste aber waren die
Augen . Sie schienen seltsam hell und hart zu
sein, trotzdem die Iris dunkel war . Auf kei¬
nem - er i.nberen Bilder gab es Augen wie
diese, und Charlotte wußte , daß es nur diese
Augen waren , die sie gezwungen hatten , so
lange hier zu stehen und in ein fremdes Zim¬
mer zu blicken.

Hinter dieser schmalen schwarzen Tür mit
den blinkenden Messingbcschlägen wartete
Peter Storkow auf sie? Es war unfaßbar.
Sie hatte ihn über dem Bilde völlig vergessen,
es kostete Mühe , sich seiner zu erinnern und
sich bewußt zu werden , warum man gekom¬
men war . Charlotte suchte nach einem Na-
menschilö, aber sie fand es nicht. Auch eine
Klingel war nicht vorhanden . Nur der Tür¬
klopfer blinkte im Schimmer einer Straßen¬
laterne auf. Charlotte konnte erkennen , daß
er einen Fisch darstellte , man mußte Len
schweren Delphinkopf heben und gegen die
Tür fallen lassen. Sie tastete nach dem Mes-
ftngmaul , als sich plötzlich leise die Tür auf¬

tat und eine ruhige Stimme jagte : „Mrtz
Lenz, nicht wahr ? Bitte , treten Sie ein."

Sie sah eine kleine, erleuchtete Halle und
eine schlanke, dunkelgekleidete Gestalt , die an
der schwarzen Tür lehnte . Das mochte das
Hausmädchen sein, das eben gebeten hatte,
einzutreten.

,Ach bin Phöbe Glvster ", sagte das Mäd¬
chen in dem dunklen , einfachen Kleid und
Charlotte erkannte , daß sie sich geirrt hatte-
So sprach kein Hausmädchen , aber die schlichte
Kleidung und das streng gescheitelte dunkle
Haar , das ein schmales bleiches Gesicht um¬
rahmte , konnten an eine Pflegerin denken las¬
sen. Charlotte sah die Unbekannte an , sie
war noch unfähig zu sprechen und nach Peter
Storkow zu fragen . Es war schwer zu er¬
kennen, ob die Fremde alt oder jung , schön
oder häßlich war . Es war sehr viel Unruhe
in diesem Gesicht, und nur die dunklen Augen
blickten stets mit einem Schein von Schwer¬
mut.

„Wir banken Ihnen , daß Sie gekommen
sind", sagte Phöbe Gloster . „Darf ich Ihnen
helfen abzulegen ? Ich habe den Diener fort-
geschickt. Auch das Mädchen. War das gr8
so?"

Charlotte öffnete den Mantel und streifte
die Handschuhe ab.

„Es war gut so; - darf ich Miß Gloste-r
sagen ?"

,/Jä . Ich werde nie heiraten ! Nie . Miß
Lenz !" Phöbes Worte klangen erregt und'
nun lächelte sie müde. „Verzeihen Sie . Ver¬
zeihen Sie auch, wenn ich nur englisch spreche^
obschon meine Mutter eine Deutsche war.
Percy spricht sehr gut deutsch. Sie können
immer deutsch mit ihm sprechen, Miß Lenz."

Wer war Percy und was ging er sie an ?.
Auch dieses Mädchen konnte ihr gleichgültig'
sein.



wurde . Die Gesamtanlieferung des Molkerei¬
bezirks betrug 2089868 Liter , hievon ging ab
der Ortsverkauf mit 75 686 Liter , so baß die
Ablieferung in der Molkerei 2 014182 Liter be¬
trug . Hiefür wurden von der Molkerei
266313,75 Reichsmark ausbezahlt . Dazu kom¬
men für den Ortsverkauf 9839,18 RM ., so daß
insgesamt 276152,93 RM . für Milch ausbe¬
zahlt wurden . Der Gewinn der Genossenschaft
betrug 213,13 RM ., die Mitgliederzahl erhöhte
sich von 722 auf 760.

Kreisbauernführer Kalmbach  hob hervor,
daß der Milchhof in Pforzheim spätestens in
zweieinhalb Jahren schuldenfrei sei und daß er
jetzt schon einen namhaften Betrag in Form
einer Aufwertung bzw. Nachbezahlung an die
Molkerei leiste. Durch diese Nachzahlung sei es
möglich, die Höhe des jetzigen Milchpreises auf¬
recht zu erhalten . Die günstige Entwicklung des
Milchhofes sei besonders Direktor Dr . Scho¬
ber zu verdanken . Nach seiner Ueberzeugung
lasse sich die Milcherzeugung noch steigern durch
vermehrten Rübenanbau und eine bessere Pflege
des Viehs . Viele Ställe seien im Verhältnis
zum vorhandenen Futter überstellt . Eine Kuh
Weniger und das Vieh besser zu Pflegen wäre
rentabler . Eine ernste Mahnung richtete er an
die Gemeinden , die ihrer Milchlieferungspflicht
sticht Nachkommen. Wenn diese nicht innerhalb
eines Vierteljahres ihrer Pflicht nachkämen,
Würden die Schuldigen hcrausgegriffen und
gegen sie mit aller Strenge vorgegangen wer¬
den.

Direktor Schober  vom Milchhof machte
dann wertvolle Ausführungen über den Milch¬
hof in Pforzheim und über die ganze Milchwirt¬
schaft. Er bezeichnet«: die Qualitätsbezah¬
lung  der Milch (nach dem Fettgehalt ) als
einzig gerechte. An seine Ausführungen schloß
sich eine Aussprache. Interessant war die Fest¬
stellung, daß bei den Kühen , die arbeiten , wohl
die Milchmenge sich senke, nicht aber die Fett¬
menge.

Wetterbericht deS RelchSwejterdtensieS— -
Ausgaveokt StutMn

AuSsegeben am 17. April, 21.S0 Uhr
Aus der Rückseite der über Deutschland lie¬

genden flachen Störung strömen kühle Meeres¬
lustmassen nach, die über Süodeutschland
außer zu stärkerer Bewölkung noch zur Ausbil¬
dung einer markanten Böenfront führten . Die
rege Störungstätigkeit über dem Atlantischen
Ozean hält weiter an , so daß es auch weiterhin
unbeständig bleiben wird.

Voraussichtliche Witterung bis Dienstag
abend : Bei westlichen Winden wechselnd und
meist stark bewölkt. Einzelne Regenschauer.
Temperaturen unverändert.

Voraussichtliche Witterung bis Mittwoch:
Weiterhin unbeständig mit Niederschlägen.

*
Reuenbürg , 17. April . Eine Allgestellte des

Bezirkskrankenhauses brachte am Samstag früh
einen Patienten an die Omnibushaltestelle vor
dem Krankenhaus . Als er cingestiegen war,
wollte das Mädchen vor dem haltenden Omni¬
bus die Straße wieder überqueren , ohne sich zu
vergewissern , ob die Straße auch frei ist. Im
selben Augenblick kam ein Lastkraftwagen die
Marxzeller Straße herab und warf das Mädchen
4 Meter weit aus die Seite . Es trug eine Ge¬
hirnerschütterung und starke Hautabschürfungen
davon.

Efsringen , 17. April . Gotthilf Dürr,  Land¬
wirt , hat nach Erreichung der Altersgrenze sein
Amt als Gemeindepfleger niedergelegt , das er
20 Jahre lang mit großer Pünktlichkeit und Zu¬
verlässigkeit führte . Sein Amtsnachfolger ist
Friedrich Stahl,  Schreinermeister . — Die
Räume der im Jahre 1894 erbauten Molkerei
haben sich für die Aufstellung einer Erhitzungs¬
anlage als zu klein erwiesen . Ein entsprechender
Uinbau würde unverhältnismäßig hohe Kosten
verursachen . Da das Gebäude auch an einem un-

geeignMn Platz steht, wurde von der Verwal-
tüng deb Genöfftnschaftdie Errichtung eines
neu'tzil Bkolkereigebäudes beschlossen. Das alte
MoHreigebaude, das sich sehr gut als Gemeinde-
waMalK eignen würde, soll der Gemeinde zum
Kauf angeboterl werden.

Meufteig , A . PpAI . Hüu^ tbrauizmejfter Her¬
mann Luz, der 36 Jahre treu gedient und in
den 10 Jahren seiner Führung die Wehr auf
einen hohen Äusbildungsstand gebracht hat , ist
mit seinem Ausscheiden zum Ehrenführer der
Wehr ernannt worden . Als Nachfolger wurde
Lehrtruppführer Karl Bühler  bestimmt.

Baiersbronn , 17. April . Ein hiesiger Kriegs¬
beschädigter, Vater von acht Kindern , der infolge
einer Augenverletzung nur geradeaus und in
einem kleinen Umkreis etwas sehen kann, war
auf dem Felde mit Hacken beschäftigt und hatte
sein zwei Jahre altes Kind bei sich. Das Kind
sprang ihm Plötzlich vor die Hacke, und der
Kriegsbeschädigte konnte nicht mehr verhindern,
daß die Hacke das Kind in den Kopf traf . Schwer¬
verletzt wurde es ins Krankenhaus nach Freu¬
denstadt gebracht, wo es am Abend gestorben ist.

Schivarzwalb-Wacht Seite

Der Reichsschulungsbrief
ist clgs einrige smtllcbe Lcliulungs-
orgsn 6er psrtel.

Herrenberg , 17. April . Das 25jährige Arbeits-
jübiläum von Monteur Anton Kratzer  aus
Weilderstadt wurde im Kreise der Gesamtgefolg¬
schaft der EKH . festlich begangen . Die Betriebs¬
führer entboten oem Jubilar den Dank und die
Glückwünsche zu diesem Jubeltag unter Über¬
reichung der Urkunde der Industrie - und Han¬
delskammer , sowie eines Geldgeschenkes.

Weilderstadt , 17. April . Am Samstag wurde
um die Mittagsstunde der 20 in hohe Schorn¬
stein der früheren Stotzschen Brauerei durch die
Technische Nothilfe niedergelegt.

O Kreit

NSDAP . Ortsgruppe Calw . Der O .rts-
gruppenleiter.  An der am 20. April vor¬
mittags 11 Uhr auf dem Marktplatz stattsinden - '
den Kundgebung beteiligen sich sämtliche Partei¬
genossen sowie die Angehörigen der Gliederun¬
gen und angeschlossenen Verbände.

k'arts rämter mit betreuten

Organisationen

DAF . Rechtsbetreuung . Bis auf weiteres fin¬
det die unentgeltliche Rechtsberatung für Un¬
bemittelte in Calw nicht mehr auf dem Amts¬
gericht, sondern auf dem Geschäftszimmer der
hiesigen Rechtsanwälte in den üblichen Ge¬
schäftsstunden statt.

Deutsche Arbeitsfront „Werkschar". Sämtliche
Werkscharmännec beteiligen sich an der heute
Dienstag 20 Uhr im „Bad . Hof" stattfindenden
Gemeinschaftssingstunde . Erscheinen Pflicht (An¬
zug Zivil ).

Deutsche Arbeitsfront , Ortswaltung Calw.
Der Ortsobmann.  An der heute Dienstag
20 Uhr im „Bad . Hof" stattfindenden Gemein-
schastssingstunde beteiligen sich alle sangesfreu¬
digen Mitglieder . Für Betriebsobmänner , Zel¬
len- und Blockobmänner ist Erscheinen Pflicht.
§ -4. 55 . /VFL6 . /VF? 6 .

Reiterschar Calw . DerFührerderSA .«
Reiterschar  6/53 . Tie Jungreiterabteilung
tritt heute abend 20 Uhr in der Baumannhall 'e
zu einem Sonderappell an . Schreibzeug mit¬
bringen . Tadellose Uniform ! Die SA .-Reiter
haben nicht zu erscheinen.

„/ ^ omstisek , lsickk vnr >f« sek . . .

„Astra " — immer die gleichel
„Ich habe die „Astra " hier am Ort ein¬
geführt , als sie ne» herauskam ", erzählte
uns am 4. März 1939 Lerr Josef Kirsch
in Kirn a. d. Nahe , Steinweg 9. „Noch
heute, nach all den Jahren , habe ich viele

s Kunden, die der „Astra " treu geblieben
sind und keine andere Cigarette rauchen.
Der Kreis der „Astra "-Raucher vergrö-

! ßert sich täglich . Ich bevorzuge die „Astra"
auch selbst beim Rauchen . Sie ist stets
gleichmäßig in ihrer Leichtigkeit und in
ihrem Aroma . Sie ist auch stets frisch —
einfach, weilsiekeineZeithat,alt zu werden

„Warum ich die leichte »nd aromatische
„Astra " rauche? Bitte fragen Sie mich—
Sie sehen und hören mich überall in Groß¬
deutschland!" Adolf Mcy , Conferencier,
z. Zt . Köln a. Rhein , Burghof - Variete.

22. März 1939.

Probieren!
Dann merkt man's sofort!

„Man sieht's einer Praline nicht
an, was drin steckt", meinte schmun¬
zelnd Lerr Lugo Fritsch , Fischbach.
Weierbach , am 5. März 1939.
„Aber wenn man probiert , dann
weiß man, woran man ist, und wenn
die Ware schmeckt, bleibt man dabei.
Ich habe die „Astra " einmal pro¬
biert, und dann bin ich ihr bis heute
treu geblieben. Denn diese Cigarette
ist wirklich gut : sie schmeckt, sie ist
aromatisch, sie ist leicht, sic ist frisch!"

WM-

Familientradition —zu Ihrem Vorteil.
Tabakauswahl für die „Astra " und „Astra "-
Mischkunst - das verlangt besonderes Wis¬
sen um die Eigenart des Tabaks und seiner
edelsten Löhenlage ». Den » Jahr für Jahr
wechseln Klima »nd Ernten - die „Astra"
aber muß gleich bleibe» in Aroma und Leich¬
tigkeit. Da heißt es oft, 100 oder 150 erprobte
Provenienzen zu prüfen und zu sichten, um
wenigstens 5 oder 10 zu finde», die wahrhaft
für die „Astra "geeignet sind. Darum kanneine
Cigarette wie die „Astra " gerade im Lause
Kyriazi so vollkommen hergestellt werden.
Denn hier paart sich die Technik der Orga-
nisation mit familiengebundenem Wissen:
Vertrautheit mit dem Wesen des Tabaks ist
selb, , . stündlich fast von Ki ^ ' :nen an.

In der Beschränkung zeigt sich der Meister.
Die Kunst der Edelsteinschleiferei in Idar -Oberstein ist weltberühmt . Der Achatschleifer Adolf
Geiß, Idar -Oberslein, Adolf -Litler -Straße 202, meinte ganz mit Recht am 4. März 1939:
„Da heißt es, Fingerspitzengefühl haben, anspruchsvoll auch gegen sich selber sein und jedes Zuviel

vermeiden. Mit dem Rauchen halte ich es >
genau so: ich rauche eine sehr gute Cigarette , >
die leichte und aromatische „Astra " und.
genieße lieber mit Maß ."

'
l- .- .

Hier findet der Wunsch des modernen Rauchers Erfüllung:
Reiches Aroma und natürlich gewachsene Leichtigkeit in einer
Cigarette vereint. Darum greifen täglich mehr und mehr genie¬
ßerische und überlegende Raucher zur „Astra ". Besondere Kennt¬
nis der Mischkunst und der Provenienzen ist das ganze Geheim-

nis . Im Lause Kyriazi lebt sie nun, vom Großvater auf den
Enkel vererbt, in dritter Geschlechterfolge als die erste und vor¬
nehmste Pflicht des Inhabers . - Rauchen Sie „Astra " eine
Woche lang. Dann werden Sie bestätigt finden, daß sie aroma¬
tisch und leicht ist. Kaufen Sie noch heute eine Schachtel „Astra ".

wc« „zsinz " «rauor «r WkiL»pvairuKzi
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Vs8 Neueste in Klirre
Dvt/te Krvisoissv aus aller liVslt

Der Führer und Oberste Befehlshaber Kat an
die Heeresgruppe5 folgenden Tagesbefehl er«
lassen: Soldaten der Ostmark! Mit stolzer Freude
Hab« ich mich heute in einer Reihe von Stand¬
orten von Eurem guten Ausbildungszustand
Überzeugen können. Ich habe festgestellt, -aß die
Ausbilder mit Fleiß, Verständnis und Ernst, die
Rekruten mit voller Hingabe ihren Ehrendienst
für Volk und Vaterland versehen. Adolf Hitler.

Die Pläne der britischen Regierung für die
Ubertvachung und Sicherstellung der lebenswich¬
tigen Materialien und Produkte für den Kriegs¬

fall entsprechen den Erfahrungen des Weltkrie¬
ges. Die Organisation ist ähnlich, wie fie im
Jahre 1918 bestand. Die notwendigen Formu-
are und Lebensmittelkarten(etwa 60 Millionen)
ind bereits gedruckt und 1400 örtliche Ausschüsse
Ür die Lesensmittelüberwachung organisiert.

Der gesamte britische Handel, und zwar inner¬
halb und außerhalb des Empires, wird im
Kriegsfälle sofort unter Staatskontrolle gestellt
Werl«».

Der italienische Senat hat gestern die Ant-
wortadrefse auf die Thronrede des Königs und
Kaisers einstimmig genehmigt. Sie geht in ihrem
außenpolitischen Teil vor allem aus das Wesen
der Achse ein. Die Achse Rom—Berlin ist, so

wird in der Adresse betont, eine ausgedehntere
und stabilere Konstruktion als eine Allianz. Die
beiden Nationen trennen den Kontinent mit
ihrem überlegenen Block militärischer Kräfte,
gegen de« eine Wiederholung des jahrhunderte¬
alten Manövers der Emkreisungskoalition nicht
mehr möglich ist, in zwei Teile. Die Achse wird
sortbestehen, weil ihre Lebensfähigkeit nicht nur
in einem Parallelismus der Positionen und der
Ziele besteht, sondern vor allem in der wesent¬
lichen Verwandtschaft der beiden autoritären
Regime und der Notwendigkeit der beiden Revo¬
lutionen, sich gegen die Feindseligkeit der Demo¬
kratien«nd das Gift - es Bolschewisrnus zu ver¬
teidigen.

EAkbMWWM iK BMW -MLe»
27 Tote und 26 Verletzte

London, 17. April. Wie aus Kalkutta be-
richtet wird, ereignete sich in der Nacht zum
Montag auf der Eisenbahn in Ostbengalen
66 Meilen von Kalkutta bei der Station Na-
dia ein Z u gz u sa m m e n st o ß, bei dem
26 Personen getötet und 26 verletzt wurden.
Ferner wurde ein Eingeborener aetötet.

XL -? rd88s IVlirttemkorL 0 . m. b. Ü. — OesLwtlsitUQg:
O. öovZQvD.  Ktatt ^art . kHerlrlekstralLs 13Vvrlaxslsiter uncl vsrsLtn . Ledriktloiter kUr Oesswl-

mkalt äer 8odvsr2va1 .äWLe !it vinsetlUsMed
vrivärieti  ll u v s 8 o ti v s t e . Oslv

Verlag : LokvsrsvLlö Wselrl O.m.b.k Oslv . kotations <1rL<ckr
^ Ovlsoklüßor 'sckv KueluZruckerel . Osliv

D . III . 39: 3360. Xur Aoit ist kreislisl « klr. 4 ßllltix.

Amtliche Sekanntmachunge«
Taubensperre

Aus Grund des tz 2 der Verordnung des Herrn Württ. Wirt-
schastsminifters zum vchutz der Felder und Gärten gegen Tauben
vom 3. März 1939, Rcg.-A»z. Nr. 28, wird die Zeit, während der
die Tauben im Kreis Calw eingesperrt zu halten sind, vom 18. April
bis 15. Mai 1939 je einschließlich festgesetzt.

Zuwiderhandelnde werden bestraft.
Ealw, den 13. April 1939.

Der Landrat:
I . B.: Nagel,  Regierungsasseffor.

Stadt Calw

Kehrichtabfuhr
Diese Woche erst am Freitag , den 21.April 1939. Die Kehricht-

enner bitte ich, im Hinblick auf den Etaatsseiertag, 20. April, erst Frei¬
tag früh heraus zu stellen.

Calw. 18. April 1939.
Der Bürgermeister.

Unterreichenbach, den 16. April 1939

Todes - Auzeige
Freunden und Bekannten geben mir hiermit die

schmerzliche Nachricht, daß mein lieber Mann, unser
guter Vater und Bruder

Christian SehlschlSger
Kircheupflegera. D.

Sonntag abend im Alter von nahezu 61 Jahren von
uns gegangen ist.

3m Namen der trauernden Hinterbliebenen
Die Gattin: Luise Oehischlüger

Die Beerdigung findet am Mittwoch nachmittag
3 Uhr statt.

Ihr Heim wird viel gemütlicher
durch fchöu« neue Vorhänge

Sie finden bei uns eine überaus große Auswahl in Stoffen für Vorhänge und fertigen Vorhängen.
Um wenig Geld können Sie Ihre Wohnung schöner gestalten.

Paul Räuchle, am Markt, Calw
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Sommenhardt, 17. April 1939

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, die wir
bei dem Heimgang unseres lieben Entschlafenen

Ulrich Loz
«sichren dursten, sagen wir herzlichen Dank,

Die trauernden Hinterbliebenen

Altbnlach, den 18- April 1939

Danksagung
Für alle Liebe und Teilnahme, die wir beim Heim

gang unseres lieben Sohnes

Heinrich Rathfelder
in so reichem Maße erfahren durften, sagen wir von
Herzen Dank

Familie Gottlieb Rathselder
Bürgermeister

k Miss kösW .IiM MlllM iMllM »SN
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Kokormkaus Lrnol kkeikker, öscistr. 11, Kuk 292

Hier bei:
IV. IVimr , briseuczescbäkt.

Ssntihilse gesucht
zu baldigen: Eintritt.

BadhoLel Bad Teinach
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Eine gebrauchte

Hobelbank
zu kaufen gesucht.

Bon wem,sagt die Geschäftsstelle.

Gut erhaltener

Kinderwagen
wird billig verkauft.

Badftr. 27.

Goliath
DttiksL-LieseiMW

Modell 38, steuerfrei, preiswert zu
verknusen.

Von wem, sagt die Geschäftsstelle
ds. Bl.

Verkaufe

MA-Seileiisiige»
in sehr gutein Zustand

Georg Walz, Oberkollbach
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^11e Îpvllleke

p

stinlil imi

WMtzv O» m « GEck « » «GÄ

lEd . H «ercisn sciwsi! deseitigi ouwk
^ zz I Venus8 verslörkr ocisr8 . sxlisl vsssiSskI. Oedêssc0snües Lr-
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onci äcklkrilosigkeit!
Nsrr Xsm. ẑ . Sükmonn , ioubun,
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tii« Lckletlosigksir Hot
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Drogerie 6 . Lernsüorkk

Ei» 15 Monate alles

Meck
verkanst

Martin Kugele A. S.
Rötenbach
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Kräftiger

Zurrge
welcher Lust hat, das Metzgerhand¬
merk zu erlernen, kann sofort ein-
treten bei

Karl Roller z. „Rötzle"
Elammheim

Suche eine leichtere

Stallkuh
mittleren Alters, trächtig oder neu-
meikig zu kaufen.
Gg. Nothacker, Fuhrmann

Wimberg-Talw

EacieK êKLtee Lst secke sckoa
nu »' sott/s -smanci voi' »km ste?rn.
Oook um ckrp Ituncken krnrufü/rrsn
mu^ man - estünärs inllsr' rsr'en.

Kckrvarrrwakck- ^ ackt <7«trv

Verkaufe ca. 30 Ztr.

He«li»dSchuld
Sottlieb Bullinger,

Dttenbronn

^prilvtsiisr!
Auct» clls Ukirckünsn 7STS <tsr
fkükjsk », KIstSn »slrvolis -Xuf-nskmo-ŝ otivs. fvlan muh NU»
ivlsrsn . man clsr ^ pkitwsltsi'
mtt cts» I. Inrs sukillnot . Os frsyt
man slntsck ctsn pvfofsctimannln«ts»

kachctrogori»

T. Vernockvickk

Schöne

Rettiche
sowie täglich frischen

Kopfsalat
empfiehlt

Chr. Hügels
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